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Studentenzahl stagniert

Im Wintersemester 1993/94 waren 91037 Studierende
an den schweizerischen Hochschulen eingeschrieben.
Der Zuwachs gegenüber dem Vorjahr beträgt 0,3%
und ist damit der geringste seit Anfang der siebziger
Jahre.

Die praktisch stagnierende Zahl der Studierenden sei
weitgehend der Universität Zurich zuzuschreiben, teilte
das Bundesamt für Statistik (BFS) mit Dort nahm die
Zahl der Studierenden um 2010 oder 9,5 Prozent auf
19127 ab. Der massive Rückgang dürfte aufdie Erhöhung
der Semestergebühren von 300 auf 450 Franken
zurückzuführen sein

Bei den übrigen Hochschulen ergab sich ein mittlerer
Anstieg der Studierendenzahlen um 3,3 Prozent Der Anteil
der Studentinnen hat gegenüber dem Vorjahr von 40,1 auf
40,7 Prozent leicht zugenommen

Schulung der portugiesischen Kinder in der Schweiz

Schweizerische und portugiesische Bildungsfachleute
haben sich zum zweiten Mal getroffen, um Fragen der
Einschulung, der Schulung und der Berufsbildung
der portugiesischen Kinder und Jugendlichen in der
Schweiz zu besprechen. Die Verhandlungen der Ad-
hoc-Kommission fanden am 7. und 8. März 1994 in
Bern statt.

Uber die Ziele und Grundsätze für die Schulung der
portugiesischen Kinder in der Schweiz besteht Ubereinstimmung.

Portugal stimmt namentlich den von der EDK im
Jahr 1991 erlassenen Empfehlungen zur Integration der
fremdsprachigen Kinder in den Schweizer Schulen zu
Die enge Verbindung zwischen Schule und
Berufsbildung wurde hervorgehoben In der Schweiz lebten Ende

1992 rund 100000 Portugiesinnen und Portugiesen,
davon 33600 als Saisonniers. Rund 18000 sind junge
als 16 Jahre

Blick über den Zaun

Glatzköpfig aus purer Solidarität

Der elfjährige Kaliformer Ian O Gorman musste sich

einen Tumor aus dem Darm entfernen lassen Bei der
anschliessenden Chemotherapie hatte er alle Haare verloren

Nun fürchtete der Junge den Spott seiner Mitschüler
Seme 13 Klassenkameraden demonstrierten jedoch ihr
Mitgefühl, indem sie sich - mit Erlaubnis der Eltern -
auch eine Glatze scheren liessen. Auch sein Lehrer steht

jetzt mit Glatze vor der Klasse. Die Arzte geben Ian eine
Chance von 70 bis 90 Prozent, den Krebs zu besiegen

Kieler Nachrichten, 24.3.1994

Peter Sieber

Schlaglicht
Eine stille Revolution an den Universitäten

Der deutsche Soziologe Karl Otto Hondrich
entwickelt und belegt - in Der Spiegel 6/1994,
S. 34ff. - die These einer stillen Revolution an
den deutschen Universitäten, die einen neuen
Typus von Studierenden geschaffen hat, der
wesentliches zu einer sozialen Integration
beiträgt. Die «neuen Studierenden» sind
nicht mehr <Nur-Studenten>, sondern <Auch-
Studierende>: «viel mehr Frauen, oft Eltern,
in Vereinen und Initiativen Engagierte, vor
allem Berufstätige, die zeitweilig auch studieren.»

Diese <Auch-Studierenden> stellen eine Verbindung

zwischen der Universität und anderen
Lebensbereichen her: Sie fuhren «die Gesellschaft
in die Universität, die Universität in die Gesellschaft

ein.» Diese veränderte Situation führt zu
einer ganz neuen Form der sozialen Integration.
Während die <alten Universitäten) «von oben
herab» zum gesellschaftlichen Zusammenhalt
beitrugen, stellen die <neuen Studierenden)
sozialen Zusammenhalt «unten» her: «Sie stimmen

wissenschaftliche und berufliche Erfahrungen

aufeinander ab - und bringen so Lebenssphären

unter einen Hut, die auf fatale Weise
auseinanderzudnften drohen.»

Auch bei uns hat sich die Situation an den
Hochschulen in den letzten Jahren dramatisch verändert:

Die Diskussionen um den Ausbau der
Hochschulen und die Einschränkung des

Zugangs (Numerus clausus) zeigen es deutlich.
Auch wenn bei uns ein Ausbau hin zur
Massenuniversität nicht in vergleichbarem Masse
stattgefunden hat wie in Deutschland, lohnt es sich,
diese Veränderungen auch bei uns einmal unter
einer Perspektive der sozialen Integration zu
betrachten. Wer weiss, vielleicht werden dann
andere Entwicklunsgmodelle denkbar als lediglich
Vorschläge zur Redimensionierung und
Abwehr.
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